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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Kühl- und/oder Gefriergerät mit einer Steuerein-
heit zur Ansteuerung eines Elements des Geräts, wobei
die Steuereinheit eine Schnittstelle aufweist, die derart
ausgebildet ist, dass eine Verbindung der Steuereinheit
mit einem Endgerät (1) erfolgt, wobei die Steuereinheit

derart ausgebildet ist, dass die Ansteuerung des Ele-
ments automatisch unter Verwendung von Ressourcen
des Endgeräts und/oder Daten erfolgt, die durch einen
Nutzer und/oder durch eine automatische Konfiguration
des Endgeräts in dem Endgerät hinterlegt worden sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einer Steuereinheit zur Ansteu-
erung eines Elements des Geräts, wobei die Steuerein-
heit eine Schnittstelle aufweist, die derart ausgebildet ist,
dass eine Verbindung der Steuereinheit mit einem End-
gerät erfolgt.
[0002] Nutzer eines Kühl- und/oder Gefriergeräts be-
reiten das von ihnen genutzte Gerät üblicherweise nicht
für frisch gekauftes und daher warmes Kühlgut und ver-
schiedene Arten von Kühlgut vor der Einlagerung des
Kühlguts, insbesondere im Hinblick auf die Temperatur
des gekühlten Innenraums in den das Kühlgut eingela-
gert werden sollen, vor.
[0003] Das Einlagern von warmem Kühlgut in das
Kühl- und/oder Gefriergerät führt jedoch zu einem höhe-
ren Energieverbrauch, zu einer übermäßigen Erwär-
mung des gekühlten Innenraums und damit zu einer
schlechteren Kühlgutqualität.
[0004] Es ist bekannt in Geräten aus dem Stand der
Technik eine Kühlleistungssteigerung, die bspw. mit Su-
perCool oder SuperFrost bezeichnet wird, manuell zu
aktivieren bzw. zu deaktivieren.
[0005] Ebenso ist bekannt, dass ein Kühl- und/oder
Gefriergerät, das an verschiedenen Aufstellorten bspw.
in verschiedenen Ländern und/oder Klimazonen aufge-
stellt werden kann, unterschiedlichen Anforderungen,
insbesondere im Hinblick auf die Temperaturregelung
des gekühlten Innenraums ausgesetzt ist. Kühl-
und/oder Gefriergeräte aus dem Stand der Technik wei-
sen jedoch eine sehr allgemeine Standardeinstellung oh-
ne länderspezifische Anpassungen auf.
[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, intelligente Erweite-
rung bestehender Regelungen und/oder Steuerungen
von Kühl- und/oder Gefriergeräten, insbesondere im Hin-
blick auf eingelagertes Kühlgut und/oder auf den Auf-
stellort des Geräts, bereitzustellen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0008] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Steuereinheit derart ausgebildet ist, dass die
Ansteuerung des Elements automatisch unter Verwen-
dung von Ressourcen des Endgeräts und/oder Daten
erfolgt, die durch einen Nutzer und/oder durch eine au-
tomatische Konfiguration des Endgeräts in dem Endge-
rät hinterlegt worden sind.
[0009] Die Ansteuerung des Elements erfolgt also vor-
zugsweise nicht rein auf der Grundlage lokaler Ressour-
cen bzw. lokal ermittelter Daten, sondern es werden Res-
sourcen wie Speicherplatz, Rechenleistung oder Steue-
rungssoftware, Datensammlung und - auswertung, oder
beides eines Endgeräts genutzt. So kann die Daten-
grundlage der Entscheidungsfindung um Nutzerdaten
erweitert werden, die aus dem Endgerät des Nutzers

stammen können. Diese umfassen bspw. Positionsda-
ten, Aktivitätsdaten, Weckzeiten, etc. Dies ermöglicht
vorzugsweise eine wesentlich bessere Erkennung
und/oder Vorhersage bestimmter Ereignisse und folglich
eine präzisere Anpassung von Gerätefunktionen
und/oder Elementfunktionen an das Nutzerverhalten.
[0010] Es erfolgt vorzugsweise eine automatische An-
steuerung des Elements oder eine automatische Auslö-
sung von Gerätefunktionen auf Grundlage einer Hand-
lung und/oder des Verhaltens des Nutzers, insbesondere
in Bezug auf eine App und/oder durch äußere Einflüsse.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich die
Ressourcen und/oder Daten nicht direkt auf die Ansteu-
erung des Elements beziehen.
[0012] Die Ansteuerung des Elements erfolgt somit
vorzugsweise indirekt nur auf Grundlage der Ressourcen
und/oder Daten.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Res-
sourcen eine Softwareapplikation, insbesondere eine
Einkaufslisten-App und/oder eine Bedien-App für das
Gerät und/oder dass die Daten in einer Softwareapplika-
tion, insbesondere einer Einkaufslisten-App und/oder ei-
ner Bedien-App für das Gerät des Endgeräts hinterlegt
worden sind.
[0014] Durch die Daten aus bspw. einer Einkaufslis-
ten-App ist bekannt, wann welche Lebensmittel gekauft
werden. Der gekühlte Innenraum des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts kann sodann bspw. eine Temperatur, die nach
Art und/oder Menge der gekauften Lebensmittel ange-
passt, vorzugsweise verringert ist, einstellen. Auf diese
Weise kann der Energieverbrauch des Geräts gesenkt
und die Qualität der Lebensmittel verbessert werden.
[0015] Abhängig von Art und/oder Menge des Kühl-
guts kann eine Zeitspanne für die angepasste, vorzugs-
weise niedrigere Temperatur festgelegt werden.
[0016] Das Kühlgut umfasst vorzugsweise Lebensmit-
tel.
[0017] Es wird vorzugsweise der Standort des Nutzers
verwendet und/oder die Aktivität in einer Einkaufslisten-
App.
[0018] Es wird vorzugsweise keine Objekterkennung
verwendet.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Res-
sourcen und/oder Daten Positionsdaten des Kühlgeräts
umfassen.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Res-
sourcen und/oder Daten Wetterdaten, Kalenderdaten
und/oder Klimadaten, die jeweils auf die Positionsdaten
bezogen sind, umfassen.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Res-
sourcen und/oder Daten Verhaltensdaten des Nutzers
umfassen.
[0022] Die Positionsdaten umfassen vorzugsweise ei-
nen Standort des Kühlgeräts. Der Standort kann über die
IP-Adresse des Endgeräts oder über eine Postleitzahl
ermittelt werden. Die Postleitzahl kann manuell in das
Endgerät eingegeben werden. Der Standort des Kühlge-
räts kann einmalig nach dem Aufbau der Verbindung zwi-
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schen Steuereinheit und Kühlgerät ermittelt werden.
[0023] Das Gerät kann entsprechend dem üblichen
Nutzerverhalten am jeweiligen Standort, also entspre-
chend einem Benutzerprofil intelligent gesteuert werden.
Das Nutzerverhalten wird z.B. durch Feiertage oder die
benötigte Lagertemperatur für typische Lebensmittel be-
einflusst. Es kann damit zwischen Wochentagen, Wo-
chenende und dem daraus folgenden unterschiedlichem
Nutzerverhalten unterschieden werden.
[0024] Das Gerät kann auch automatisch auf das lo-
kale Wetter reagieren, in dem die Daten Wetterdaten
sind. So kann z.B. ein Anti-Kondensationsheizgerät für
höhere Luftfeuchtigkeit nur dann eingeschaltet werden,
wenn an dem betreffenden Aufstellort eine höhere Luft-
feuchtigkeit zu erwarten ist.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Res-
sourcen und/oder Daten Daten, die sich auf Einkäufe des
Nutzers beziehen und/oder Informationen zum Zeitpunkt
des Erwerbs von Kühlgut und/oder zur Menge und/oder
Art von Kühlgut umfassen.
[0026] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Ele-
ment eine Wärmepumpe, ein Speichermedium, ein Eis-
bereiter, eine Heizung oder ein Funktionselement des
Geräts ist.
[0027] Bei der Wärmepumpe handelt es sich vorzugs-
weise um einen Kältemittelkreislauf mit Kompressor,
Verflüssiger, Drossel und Verdampfer. In diesem Fall
kann vorgesehen sein, dass die Kompressoreinschalt-
zeiten und/oder die Kompressorleistung unter Verwen-
dung der Ressourcen und/oder Daten angepasst wer-
den. Ferner können Routinen zur Ansteuerung aktiver
Luftleitelemente wie beispielsweise Klappen, Routinen
zur Ansteuerung von dem Verflüssiger oder Verdampfer
zugeordneter Ventilatoren, Routinen zur Ansteuerung
von Ventilen des Kältemittelkreislaufs oder dergleichen
unter Verwendung der Ressourcen und/oder Daten an-
gepasst werden.
[0028] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Ele-
ment derart ausgebildet ist, um eine Temperatur in einem
gekühlten Innenraum des Geräts zu verändern.
[0029] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Verbin-
dung der Steuereinheit mit dem Endgerät über das In-
ternet und/oder über eine drahtlose Verbindung erfolgt.
[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das End-
gerät ein Smartphone, Tablet oder Bestandteil eines Lo-
gistiksystems ist.
[0031] Die Erfindung betrifft auch ein System umfas-
send ein erfindungsemäßes Kühl- und/oder Gefriergerät
und ein damit verbundenes Endgerät.
[0032] Das Kühl- und/oder Gefriergerät ist vorzugswei-
se ein Gerät für Endverbraucher. Das Gerät kann auch
ein Gerät, welches für den professionellen Gebrauch, z.
B. im Bereich Lebensmittelservice, für Bäckereien oder
für Wissenschaft und Gesundheitsfürsorge ausgebildet
ist, sein.
[0033] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine

mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente. Weiterhin können alle hierin beschriebenen
Merkmale der Erfindung beliebig miteinander kombiniert
oder voneinander isoliert beansprucht werden.
[0034] Weitere Vorteile, Merkmale und Effekte der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die Figur, in welchen gleiche oder
ähnliche Bauteile durch dieselben Bezugszeichen be-
zeichnet sind.
[0035] Hierbei zeigt die einzige Figur zwei Draufsich-
ten auf jeweils einen Bildschirm eines Endgeräts einer
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Systems.
[0036] In der linken Draufsicht auf einen Bildschirm ei-
nes Endgeräts in Form eines Smartphones 1 ist auf dem
Bildschirm ein Frontend 2 einer Einkaufslisten-App dar-
gestellt.
[0037] In der rechten Draufsicht auf einen Bildschirm
eines Endgeräts in Form eines Smartphones 1 ist auf
dem Bildschirm ein Frontend 3 einer Bedien-App für das
Gerät dargestellt.
[0038] Beispielsweise werden in der Einkaufslisten-
App erste Daten durch einen Nutzer eingegeben, dass
Kühlgut in Form von Lebensmitteln, etwa einer Tiefkühl-
pizza, Eiscreme und eines Tiefkühlhühnchens einge-
kauft wurden und in das Gerät eingelagert werden.
[0039] Auf Grundlage dieser ersten Daten erfolgt au-
tomatisch eine Kühlleistungssteigerung des Geräts in
Form eines SuperFrost-Modus.
[0040] Beispielsweise ist es denkbar, dass in der Ein-
kaufslisten-App zweite Daten durch einen Nutzer einge-
geben werden, dass Kühlgut in Form von Lebensmitteln,
etwa eines Salats, Milch, Käse, Schinken und Joghurt
eingekauft wurden und in das Gerät eingelagert werden.
[0041] Auf Grundlage dieser zweiten Daten erfolgt
dann automatisch eine Absenkung der Temperatur des
gekühlten Innenraums von 7 °C auf 4 °C.
[0042] Diese Kühlleistungssteigerung oder das Ab-
senken der Temperatur erfolgt durch die Steuereinheit
des Geräts.
[0043] Auf dem Frontend 3 der Bedien-App für das Ge-
rät wird die Kühlleistungssteigerung oder das Absenken
der Temperatur angezeigt.
[0044] Es ist auch denkbar, dass das Endgerät derart
ausgebildet ist, dass eine Freigabe des Nutzers erfolgt,
wenn konkurrierende Anforderungen an die Temperatur
des gekühlten Innenraums durch das Kühlgut bestehen.
Dies kann etwa durch die Einlagerung von Seafood und
von Südfrüchten erfolgen.
[0045] Ein weiteres Beispiel betrifft die Ansteuerung
des Elements automatisch unter Verwendung von Daten
des Endgeräts, die Positionsdaten, insbesondere einen
Standort des Endgeräts und Wetterdaten umfassen.
[0046] Nach typischem Nutzerverhalten in den USA
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sind vorzugsweise im Gerät immer Eiswürfel vorhanden.
Wenn heißes Wetter vorhergesagt ist, wird der Eisberei-
ter auf die höchste Eisproduktionsstufe gestellt, weil er-
wartet wird, dass viel Eis benötigt wird.
[0047] Nach typischem Nutzerverhalten in Deutsch-
land werden Eiswürfel nur im Sommer benötigt, wenn es
warm ist. Wenn schlechtes Wetter vorhergesagt ist, wird
der Eisbereiter auf "Aus" gestellt, um die Produktion von
nicht benötigten Eiswürfeln zu beenden. Dies ist auch
vorteilhaft im Hinblick auf Nachhaltigkeit.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einer Steuereinheit
zur Ansteuerung eines Elements des Geräts, wobei
die Steuereinheit eine Schnittstelle aufweist, die der-
art ausgebildet ist, dass eine Verbindung der Steu-
ereinheit mit einem Endgerät erfolgt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit derart aus-
gebildet ist, dass die Ansteuerung des Elements au-
tomatisch unter Verwendung von Ressourcen des
Endgeräts und/oder Daten erfolgt, die durch einen
Nutzer und/oder durch eine automatische Konfigu-
ration des Endgeräts in dem Endgerät hinterlegt wor-
den sind.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Ressourcen
und/oder Daten nicht direkt auf die Ansteuerung des
Elements beziehen.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ressourcen
eine Softwareapplikation, insbesondere eine Ein-
kaufslisten-App und/oder eine Bedien-App für das
Gerät und/oder dass die Daten in einer Software-
applikation, insbesondere einer Einkaufslisten-App
und/oder einer Bedien-App für das Gerät des End-
geräts hinterlegt worden sind.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ressourcen und/oder Daten Positionsda-
ten des Kühlgeräts umfassen.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ressourcen
und/oder Daten Wetterdaten, Kalenderdaten
und/oder Klimadaten, die jeweils auf die Positions-
daten bezogen sind, umfassen.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ressourcen und/oder Daten Verhaltens-
daten des Nutzers umfassen.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-

gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ressourcen und/oder Daten, die sich auf
Einkäufe des Nutzers beziehen und/oder Informati-
onen zum Zeitpunkt des Erwerbs von Kühlgut
und/oder zur Menge und/oder Art von Kühlgut um-
fassen.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Element eine Wärmepumpe, ein Speicher-
medium, ein Eisbereiter, eine Heizung oder ein
Funktionselement des Geräts ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Element derart ausgebildet ist, um eine
Temperatur in einem gekühlten Innenraum des Ge-
räts zu verändern.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung der Steuereinheit mit dem End-
gerät über das Internet und/oder über eine drahtlose
Verbindung erfolgt.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Endgerät ein Smartphone oder Bestandteil
eines Logistiksystems ist.

12. System umfassend ein Kühl- und/oder Gefriergerät
gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche und
ein damit verbundenes Endgerät.
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